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KLAVIERS

Ach, ich bin kein virtuoser
Flügel, sondern ein Klavier
und ein lust- und arbeitsloser

Gegenstand im Hause hier.

Viele unbeholfne Hände
hämmerten auf mir herum;
meine Kraft ist nun zu Ende,
und ich bin verstimmt und stumm.

Früher träumte ich von Haydn,
Bach, Vivaldi, Brahms und Liszt.
Später wurde ich bescheiden,

anspruchslos, vulgär und trist.

Nichts als immer nur Etüden,
<Wie mein Ahnerl zwanzig war>
oder <Rosen aus dem Süden) -
ja, das war mein Repertoire

Ach, wie war ich zart besaitet
und ein hoffnungsvolles Ding
Pech jedoch hat mich begleitet,
aber nie ein Gieseking

Wie dies ältere Klavier,
resignieren oft auch wir,
wenn man uns als Instrument
lebenslang nicht anerkennt.

Fridolin Tschudi
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